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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Fixierung einer geöffneten Mundhöhle eines Na-
getieres, insbesondere einer Maus, etwa für die intratra-
cheale, pulmonale und/oder dentale Applikation einer
Substanz, insbesondere eines pharmazeutischen Wirk-
stoffs oder eines Medikaments, gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] Für die intratracheale, pulmonale oder dentale
Applikation von Substanzen oder Wirkstoffen bei narko-
tisierten Nagetieren, etwa von Mäusen, muss deren
Mundhöhle geöffnet und offen gehalten werden. Ein ma-
nuelles Öffnen bzw. Offenhalten der Mundhöhle, etwa
durch Ergreifen von Ober- und/oder Unterkiefer des Na-
getiers mit den Händen birgt hierbei ein nicht unerhebli-
ches Verletzungspotential für den Anwender.
[0003] Aus der DE 28 38 900 A, worauf die zweiteilige
Form vom Anspruch 1 basiert, ist eine gattungsgemäße
Vorrichtung bekannt, mittels welcher die Mundhöhle von
Nagetieren geöffnet und/oder im geöffneten Zustand ge-
halten bzw. fixiert werden kann.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung
zur Fixierung einer geöffneten Mundhöhle eines Nage-
tiers bereitzustellen, die möglichst einfach und variabel
sowie intuitiv an unterschiedlich große Nagetiere und de-
ren Anatomie angepasst werden kann. Die Vorrichtung
soll sich ferner durch einen möglichst simplen und ein-
fach zu betätigenden Aufbau auszeichnen.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einer Vorrichtung zur
Fixierung einer geöffneten Mundhöhle eines Nagetiers
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den
Unteransprüchen, der nachfolgenden Beschreibung und
den Figuren.
[0006] Die anspruchsgemäße Vorrichtung ist zur Fi-
xierung einer geöffneten Mundhöhle, mithin zum Öffnen
einer Mundhöhle eines Nagetiers, insbesondere eines
narkotisierten Nagetiers ausgebildet, um das Tier intra-
tracheal, intrapulmonal oder dental behandeln zu kön-
nen.
[0007] Die Vorrichtung weist insoweit eine Grundplatte
mit einer Auflagefläche für das Nagetier, welche insbe-
sondere zum Auflegen zumindest des Kopfes des Na-
getiers dient, sowie einen ersten, von der Grundplatte
hervorstehenden Haltebügel und einen zweiten, eben-
falls von der Grundplatte hervorstehenden Haltebügel
auf. Der erste Haltebügel ist zum Fixieren eines Ober-
kiefers des Nagetiers vorgesehen, während der zweite
Haltebügel zum Fixieren eines Unterkiefers des Nage-
tiers ausgebildet ist. Der erste und/oder der zweite Hal-
tebügel sind mit variablem Abstand zur Grundplatte an
dieser fixierbar oder fixiert.
[0008] Es ist vorgesehen, dass sowohl der erste als
auch der zweite Haltebügel vorzugsweise stufenlos an
der Grundplatte verschiebbar gehalten sind, sodass die
Haltebügel je nach Größe und anatomischer Beschaf-
fenheit des zu fixierenden Nagetiers individuell zum Öff-

nen bzw. zum Offenhalten der entsprechenden Mund-
höhle einstellbar sind. Alternativ ist es vorgesehen, dass
einer der Haltebügel vorzugsweise stufenlos an der
Grundplatte verschiebbar gehalten ist und insbesondere
der andere Haltebügel an der Grundplatte fest gehalten
ist oder drehbeweglich, bspw. verschwenkbar, gehalten
ist.
[0009] Es ist insbesondere vorgesehen, dass das Na-
getier in Rückenlage auf der Grundplatte zu liegen
kommt, sodass der erste, zur Fixierung des Oberkiefers
vorgesehene Haltebügel typischerweise einen geringe-
ren Abstand zur Grundplatte aufweist als der zweite Hal-
tebügel, welcher zum Fixieren des Unterkiefers des Na-
getiers vorgesehen und dementsprechend ausgebildet
ist.
[0010] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung weist
der erste Haltebügel eine U-förmige Kontur mit zwei
durch die Grundplatte hindurch ragenden ersten Schen-
keln auf. Es ist hierbei insbesondere vorgesehen, dass
die beiden in einem vorgegebenen Abstand zueinander
die Grundplatte durchsetzenden ersten Schenkel in etwa
parallel zur Flächennormalen der Auflagefläche der
Grundplatte ausgerichtet sind. Insoweit ist der erste Hal-
tebügel durch die verschiebbar in der Grundplatte ge-
führten ersten Schenkel höhenverstellbar an der Grund-
platte angeordnet.
[0011] Eine Fixierung des ersten Haltebügels gegen-
über der Grundplatte kann nach einer weiteren Ausge-
staltung mittels einer Klemmeinrichtung mit zwei zuein-
ander verstellbaren Klemmbacken in unterschiedlichen
Positionen zur Grundplatte und dabei weitgehend stu-
fenlos erfolgen. Die die freien Enden der ersten Schenkel
einfassenden und gegeneinander etwa mittels einer
Schraube verspannbaren Klemmbacken können in einer
Klemm- oder Arretierstellung eine mechanische Span-
nung auf die Schenkel ausüben, sodass diese hinsicht-
lich ihrer Position an der Grundplatte fixierbar sind.
[0012] Der erste Haltebügel kann insbesondere als ge-
bogener Metalldraht ausgebildet sein, wobei zum Bei-
spiel die von der Unterseite der Grundplatte hervorste-
henden freien Enden der ersten Schenkel auch manuell
zusammengedrückt und in dieser zusammengedrückten
Konfiguration von den Klemmbacken arretiert werden
können. Die zumindest leicht gebogene Arretierung der
ersten Schenkel wirkt insbesondere einem nach oben
gerichteten Herausziehen des ersten Haltebügels von
der Grundplatte entgegen. Der erste Haltebügel mit einer
U-förmigen Kontur erstreckt sich ferner bevorzugt in ei-
ner Ebene senkrecht zur Ebene der Grundplatte.
[0013] Nach einer weiteren Ausgestaltung weist der
zweite, ebenfalls gegenüber der Grundplatte verstellbar
ausgebildete Haltebügel eine in etwa M-artige Kontur mit
zwei sich im Wesentlichen parallel zur Auflagefläche der
Grundplatte erstreckenden zweiten Schenkeln auf. Die
beiden äußeren zweiten Schenkel des Haltebügels sind
hierbei nach einer Weiterbildung jeweils an einem senk-
recht zur Auflagefläche an der Grundplatte gehaltenen
Führungsglied in Schenkellängsrichtung verschiebbar
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geführt. Sie sind ferner am Führungsglied stufenlos ar-
retierbar.
[0014] Von Vorteil weist das Führungsglied eine in et-
wa zylindrische Gestalt mit einer Durchgangsbohrung
auf, in welcher die zweiten Schenkel des zweiten Halte-
bügels jeweils verschiebbar geführt sind. Die sich hieraus
ergebende Verschiebbarkeit des zweiten Haltebügels
parallel zur Ebene der Grundplatte ermöglicht es, die Po-
sition des zweiten Haltebügels in Bezug auf den ersten
Haltebügel an die jeweiligen anatomischen Besonder-
heiten des Nagetiers variabel anzupassen.
[0015] Nach einer weiteren Ausgestaltung ist an den
freien Endabschnitten der zweiten Schenkel ein U-förmi-
ger Überwurfbügel vorzugsweise lösbar und/oder
schwenkbar angeordnet. Mittels des Überwurfbügels
kann insbesondere der restliche Körper des auf der
Grundplatte liegenden narkotisierten Nagetiers fixiert
werden. Die Lösbarkeit bzw. Verschwenkbarkeit des
Überwurfbügels ermöglicht es, das Nagetier etwa in Rü-
ckenlage zwischen den zweiten Schenkeln des zweiten
Haltebügels zu positionieren und hiernach durch Anbrin-
gen und/oder Verschwenken des Überwurfbügels das
Tier zwischen Überwurfbügel und Grundplatte zu arre-
tieren.
[0016] Der Überwurfbügel ist mit den freien Enden sei-
ner Schenkel an den zweiten Schenkeln des zweiten Hal-
tebügels anordenbar, wobei die freien Enden der Schen-
kel des Überwurfbügels von oben zur Grundplatte hin
weisend ausgerichtet sind. Von Vorteil erstreckt sich der
Überwurfbügel in einer Ebene senkrecht zur Grundplatte
bzw. senkrecht zu deren Auflagefläche.
[0017] Nach einer weiteren Ausgestaltung weist der
zweite Haltebügel zwischen den voneinander beabstan-
deten seitlichen Führungsgliedern liegend eine U- oder
V-artige Kontur mit einem sich in etwa senkrecht zu den
zweiten Schenkeln erstreckenden mittleren Abschnitt
auf. Jener etwas abgeflachte, in etwa geradlinige mittlere
Abschnitt des zweiten Haltebügels kommt zwischen der
linken und rechten Hälfte des Unterkiefers des Nagetiers
zu liegen.
[0018] Die Kontur des zweiten Haltebügels ist derart
ausgestaltet, dass ein mittlerer Abschnitt ausreichend
tief innerhalb der Mundhöhle zu liegen kommen kann,
während die den zweiten Haltebügel haltenden Füh-
rungsglieder außerhalb der Mundhöhle des Nagetiers
verbleiben können.
[0019] Nach einer weiteren Ausgestaltung sind die
Führungsglieder, an welchen der zweite Haltebügel ver-
schiebbar geführt ist, jeweils in einer Buchse verschieb-
bar geführt, wobei die entsprechende Buchse die Grund-
platte durchsetzt. Insoweit sind die Führungsglieder in
etwa parallel zur Flächennormale der Grundplatte ver-
schiebbar an dieser angeordnet. Durch die Verschiebe-
möglichkeit der beiden Führungsglieder senkrecht zur
Auflagefläche der Grundplatte ergibt sich eine entspre-
chende vertikale Verschiebbarkeit des zweiten Haltebü-
gels gegenüber der Grundplatte. Insoweit kann der zwei-
te Haltebügel sowohl parallel zur Ebene der Auflageflä-

che der Grundplatte als auch senkrecht hierzu verscho-
ben und dementsprechend arretiert werden.
[0020] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung sind die dem zweiten Schenkel abgewandten En-
dabschnitte der Führungsglieder über einen Träger mit-
einander gekoppelt. Der Träger bewirkt insoweit eine pa-
rallele bzw. gekoppelte Verschiebung der beiden Schen-
kel. Das Anheben oder Absenken eines der beiden Füh-
rungsglieder führt somit unmittelbar zu einem hiermit kor-
respondierenden Absenken oder Anheben des anderen
Führungsglieds.
[0021] Nach einer Weiterbildung stützt sich der die bei-
den Führungsglieder miteinander koppelnde Träger über
eine den Träger durchsetzende Stellschraube an einer
der Auflagefläche abgewandten Unterseite der Grund-
platte ab. Der Träger kann hierbei ein Innengewinde auf-
weisen, welches mit einem Außengewinde der Stell-
schraube in Eingriff steht. Die abstützende Anordnung
der Stellschraube an der Unterseite der Grundplatte be-
wirkt, dass durch Drehen der Stellschraube der Abstand
des Trägers und somit der hiermit befestigten Führungs-
glieder, mithin des zweiten Schenkels gegenüber der
Grundplatte, bevorzugt stufenlos verändert werden
kann.
[0022] Gegebenenfalls kann der Träger bzw. die Stell-
schraube mit einem Federelement zusammenwirken,
sodass eine Verstellbewegung des Trägers entgegen ei-
ner Federspannung erfolgen kann.
[0023] Nach einer weiteren Ausgestaltung weist die
Grundplatte in ihrer den Haltebügeln zugewandten Auf-
lagefläche zumindest eine Vertiefung auf, die der Auf-
nahme einer Kopfpartie des Nagetiers dient. Die Form
bzw. die geometrische Ausgestaltung der Vertiefung ist
hierbei an die Form der aufzunehmenden Kopfpartie des
Nagetiers angepasst. Die Vertiefung dient insbesondere
dazu, eine Nasen-, Augen- und/oder Stirnpartie des
Kopfs des Nagetiers aufzunehmen.
[0024] Schließlich ist nach einer weiteren Ausgestal-
tung vorgesehen, dass die Grundplatte über ein Gelenk
an einem Standfuß schwenkbar befestigt ist. Auf diese
Art und Weise kann die Grundplatte weitgehend frei im
Raum verschwenkt werden, um das intratracheale, pul-
monale oder dentale Applizieren der Substanz zu ver-
einfachen.
[0025] Weitere Ziele, Vorteile, Merkmale und Anwen-
dungsmöglichkeiten der vorliegenden Erfindung erge-
ben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels anhand der Zeichnung. Dabei bil-
den alle beschriebenen und/oder bildlich dargestellten
Merkmale für sich oder in beliebiger sinnvoller Kombina-
tion den Gegenstand der vorliegenden Erfindung, auch
unabhängig von ihrer Zusammenfassung in den Ansprü-
chen oder deren Rückbeziehung.
[0026] Es zeigen:

Fig. 1 eine mögliche Ausführungsform einer Vorrich-
tung zur Fixierung einer geöffneten Mundhöhle
eines Nagetiers in perspektivischer Darstellung
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von schräg vorn betrachtet,

Fig. 2 die Vorrichtung gemäß der Figur 1 in einer per-
spektivischen Darstellung von vorn betrachtet,

Fig. 3 die Vorrichtung gemäß der Figur 1 in einer Sei-
tenansicht und

Fig. 4 die Vorrichtung gemäß der Figur 1 in einer wei-
teren perspektivischen Darstellung von schräg
vorn betrachtet, mit hochgeklapptem Überwurf-
bügel.

[0027] In den Darstellungen gemäß den Figuren 1 bis
3 ist eine Vorrichtung 10 zur Fixierung einer geöffneten
Mundhöhle eines Nagetiers in diversen Ansichten ge-
zeigt. Die Vorrichtung 10 weist eine im Wesentlichen
eben ausgebildete Grundplatte 12 auf, die über ein in der
Figur 1 gezeigtes, in diversen Schwenkstellungen arre-
tierbares Gelenk 24 an einem Standfuß 22 befestigt ist.
Die Platte weist an einem in der Figur 1 dem Betrachter
zugewandten, vorderen Ende etwa mittig eine Vertiefung
auf, die der Aufnahme einer Kopfpartie des auf dem Rü-
cken zu fixierenden Nagetiers dienen soll. Die Grund-
platte 12 ist ferner über eine in die Platte eingeschraubte
Halterung 20 mit dem Gelenk 24 bzw. mit dem Standfuß
22 verbunden.
[0028] Am in der Figur 1 dem Betrachter zugewandten
vorderen Rand der Grundplatt 12 ist ein erster U-förmiger
Haltebügel 16 angeordnet. Dieser weist, wie in der Figur
2 dargestellt, zwei nach unten ragende Schenkel 15, 17
auf, mittels welchen der erste Haltebügel 16 die Grund-
platte 12 durchsetzt. Die freien Enden der Schenkel 15,
17 sind zwischen zwei über eine Spannschraube 62 mit-
einander verbundene Klemmbacken 58, 60 einklemm-
bar, wie dies ansatzweise in der Figur 3 gezeigt ist. Die
beiden Klemmbacken 58, 60 sind hierbei Teil einer
Klemmeinrichtung 56, mittels derer der stufenlos in der
Höhe verstellbare erste Haltebügel 16 gegenüber der
Grundplatte 12 fixierbar ist.
[0029] Beispielsweise können die freien Schenkel 15,
17 mit ihren von der Unterseite der Grundplatte 12 her-
vorstehenden Abschnitten leicht zueinander gebogen
und in einer derart verspannten Position zwischen den
Klemmbacken 58, 60 eingeklemmt werden. Der erste
Haltebügel 16 dient hierbei der Fixierung eines Oberkie-
fers eines mit seinem Rücken auf der Grundplatte 12
liegenden Nagetiers.
[0030] Der zweite Haltebügel 18 weist eine in etwa M-
förmige Kontur auf. Er erstreckt sich jedoch im Wesent-
lichen parallel zur Grundplatte 12, wie dies zum Beispiel
in der Figur 3 gezeigt ist. Der zweite Haltebügel 18 weist
an seinen gegenüberliegenden Endabschnitten jeweils
im Wesentlichen geradlinig geformte Schenkel 28, 30
auf, die jeweils ein zylindrisches Führungsglied 42, 44
durchsetzen und dementsprechend parallel zur Ebene
der Grundplatte 12 hieran stufenlos verschiebbar gehal-
ten sind. Die Führungsglieder 42, 44 sind ihrerseits in

Buchsen 48, 46 gelagert, welche die Grundplatte 12
durchsetzen.
[0031] Die Führungsglieder 42, 44 ragen durch die je-
weiligen Buchsen 48, 46 nach unten und stehen von der
Unterseite der Grundplatte 12 hervor. Dort sind die nach
unten ragenden Enden der Führungsglieder 42, 44 über
einen sich in etwa parallel zur Ebene der Grundplatte 12
erstreckenden Träger 52 miteinander gekoppelt bzw.
miteinander verbunden.
[0032] Mittels des Trägers 52 können die Führungs-
glieder 42, 44 synchron und parallel zueinander gegen-
über der Grundplatte 12 verschoben werden. Hierdurch
ergibt sich eine Höhenverschiebung des an in beiden
Führungsgliedern 42, 44 gehaltenen zweiten Haltebü-
gels 18. Der zweite Haltebügel 18, welcher ähnlich wie
der erste Haltebügel 16 aus einem Metalldraht geformt
ist, weist zwischen den Führungsgliedern 42, 44 eine U-
bzw. V-förmig gebogene Gestalt auf, wobei ein mittlerer
Abschnitt 19 in etwa senkrecht zu den äußeren Schen-
keln 28, 30 ausgerichtet ist. Der mittlere, in etwa gerad-
linig ausgebildete Haltebügelabschnitt 19 des zweiten
Haltebügels 18 ist in Längsrichtung versetzt zum ersten
Haltebügel 16 angeordnet, das heißt, der Abstand des
mittleren Abschnitts 19 des zweiten Haltebügels 18 zum
vorderen Randabschnitt der Grundplatte 12 ist größer
als der Abstand des ersten Haltebügels 16 zum vorderen
Rand der Grundplatte 12.
[0033] An den freien Enden der Schenkel 28, 30 des
zweiten Haltebügels 18 ist ferner ein Überwurfbügel 26
abnehmbar bzw. schwenkbar gelagert. Der Überwurfbü-
gel 26, welcher sich insbesondere senkrecht zur Ebene
der Grundplatte 12 erstreckt, weist an zumindest einem
nach unten zur Grundplatte 12 ragenden Schenkel eine
Ausnehmung 32 auf, mittels welcher der Überwurfbügel
26 mit dem zweiten Schenkel 28 in Eingriff bringbar ist.
[0034] Wie in Figur 4 gezeigt, kann der Überwurfbügel
26 aus einer zum Beispiel in der Figur 1 gezeigten Arre-
tierstellung in eine in der Figur 4 dargestellte hochge-
klappte Stellung überführt werden. In dieser hochge-
klappten oder verschwenkten Stellung kann zum Bei-
spiel das narkotisierte Nagetier in Rückenlage auf die
Grundplatte 12 gelegt werden. Alsdann kann der Rumpf
oder Körper des Tiers durch Herunterklappen des Über-
wurfbügels 26 an der Grundplatte 12 fixiert werden. Der
Überwurfbügel 26 kann verstellbar an den Schenkeln 28,
30 angeordnet sein. So sind beidseits des mit den Schen-
keln 28, 30 in Wirkverbindung stehenden Überwurfbü-
gels 26 einzelne Fixierglieder 34, 26 für den Überwurf-
bügel 26 vorgesehen, die mittels Fixierschrauben 38 stu-
fenlos in Längsrichtung an den Schenkeln 28, 30 ver-
stellbar angeordnet sind.
[0035] Des Weiteren weisen die Führungsglieder 42,
44 an ihren von der Oberseite der Grundplatte 12 nach
oben ragenden Endabschnitten ein Innengewinde zur
Aufnahme von Fixierschrauben 40 auf. Diese können in
entsprechende obere Aufnahmen der Führungsglieder
42, 44 eingeschraubt werden, bis sie mit den das jewei-
lige Führungsglied 42, 44 durchsetzende Bügelabschnit-
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ten des zweiten Haltebügels 18 in Anlagestellung gelan-
gen. Mittels der Fixierschrauben 40 kann somit eine va-
riable und stufenlose Verstellung des zweiten Haltebü-
gels 18 parallel zur Auflagefläche der Grundplatte 12 er-
reicht werden.
[0036] Der die beiden Führungsglieder 42, 44 mitein-
ander koppelnde Träger 52 steht ferner mit einer Stell-
schraube 50 in Wirkverbindung. Die Stellschraube 50
weist ein den Träger 52 durchsetzendes Gewinde 54 auf,
welches sich nach oben zur Unterseite der Grundplatte
12 hin über einen Endanschlag 53 an der Unterseite der
Grundplatte 12 abstützt. Da die Stellschraube 50 mit dem
Träger 52 in Gewindeeingriff steht und sich ferner über
den Anschlag 53 an der Unterseite der Grundplatte 12
abstützt, kann durch Drehen der Stellschraube 50 eine
Verschiebung des Trägers 52 senkrecht zur Ebene der
Grundplatte 12 herbeigeführt werden, die zu einem ver-
tikalen Verschieben der beiden hiermit gekoppelten Füh-
rungsglieder 42, 44 und dem daran angeordneten zwei-
ten Haltebügel 18 führt.
[0037] Zwischen dem Träger 52 und der Grundplatte
12 kann, wie in der Figur 4 angedeutet, ferner eine Druck-
oder Zugfeder 64 angeordnet sein, so dass eine über die
Stellschraube 50 initiierte Verstellbewegung des Trägers
52 entgegen einer von der Feder 64 bereitstellbaren
Rückstellkraft erfolgen kann.

Bezugszeichenliste

[0038]

10 Vorrichtung
12 Grundplatte
14 Vertiefung
15 Schenkel
16 Haltebügel
17 Schenkel
18 Haltebügel
19 Abschnitt
20 Halterung
22 Standfuß
24 Gelenk
26 Überwurfbügel
28 Schenkel
30 Schenkel
32 Ausnehmung
34 Fixierglied
36 Fixierglied
38 Fixierschraube
40 Fixierschraube
42 Führungsglied
44 Führungsglied
46 Buchse
48 Buchse
50 Stellschraube
52 Träger
53 Anschlag
54 Gewinde

56 Klemmeinrichtung
58 Klemmbacke
60 Klemmbacke
62 Spannschraube
64 Feder

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Fixierung einer geöffneten Mund-
höhle eines Nagetiers mit einer Grundplatte (12) mit
einer Auflagefläche für das Nagetier, einem ersten,
von der Grundplatte (12) hervorstehenden Haltebü-
gel (16) zum Fixieren eines Oberkiefers des Nage-
tiers und mit einem zweiten, von der Grundplatte (12)
hervorstehenden Haltebügel (18) zum Fixieren ei-
nes Unterkiefers des Nagetiers, wobei der erste
und/oder der zweite Haltebügel (16, 18) mit variab-
lem Abstand zur Grundplatte (12) an dieser fixierbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
und/oder der zweite Haltebügel (16, 18) an der
Grundplatte (12) verschiebbar gehalten sind, sodass
die Haltebügel je nach Größe und anatomischer Be-
schaffenheit des zu fixierenden Nagetiers individuell
zum Öffnen bzw. zum Offenhalten der entsprechen-
den Mundhöhle einstellbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Haltebügel (16) eine U-
förmige Kontur mit zwei durch die Grundplatte (12)
hindurch ragenden ersten Schenkeln (15, 17) auf-
weist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die von einer Unterseite der Grund-
platte (12) hervorstehenden ersten Schenkel (15,
17) mittels zwei zueinander verstellbaren Klemmba-
cken (58, 60) einer Klemmeinrichtung (56) in unter-
schiedlichen Positionen zur Grundplatte (12) stufen-
los verstellbar sind.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der zwei-
te Haltebügel (18) eine M-artige Kontur mit zwei sich
im Wesentlichen parallel zur Auflagefläche der
Grundplatte (12) erstreckenden zweiten Schenkeln
(28, 30) aufweist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweiten Schenkel (28, 30) jeweils
an einem senkrecht zur Auflagefläche der Grund-
platte (12) verschiebbar an der Grundplatte (12) ge-
haltenen Führungsglied (42, 44) in Längsrichtung
der Schenkel (28, 30) verschiebbar geführt und stu-
fenlos arretierbar sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an den freien Endabschnitten
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der zweiten Schenkel (28, 30) ein U-förmiger Über-
wurfbügel (26) lösbar und/oder schwenkbar ange-
ordnet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Haltebügel (18) zwi-
schen den Führungsgliedern (42, 44) liegend eine
U- oder V-artige Kontur mit einem sich in etwa senk-
recht zu den zweiten Schenkeln (28, 30) erstrecken-
den mittleren Abschnitt (19) aufweist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsglieder
(42, 44) jeweils in einer Buchse (48, 46) verschiebbar
geführt sind, welche die Grundplatte (12) durchsetzt.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die dem zweiten Hal-
tebügel (18) abgewandten Endabschnitte der Füh-
rungsglieder (42, 44) über einen Träger (52) mitein-
ander gekoppelt sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Träger (52) über eine den
Träger (52) durchsetzende Stellschraube (50) an ei-
ner der Auflagefläche abgewandten Unterseite der
Grundplatte (12) abstützt.

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Grundplatte (12) in ihrer den Haltebügeln (16, 18)
zugewandten Auflagefläche zumindest eine Vertie-
fung (14) zur Aufnahme einer Kopfpartie des Nage-
tiers aufweist.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Grundplatte (12) über ein Gelenk (24) an einem
Standfuß (22) schwenkbar befestigt ist.

Claims

1. Device for fixing an open oral cavity of a rodent in
position, having a base plate (12) with a supporting
surface for the rodent, a first retaining clip (16), pro-
truding from the base plate (12), for fixing an upper
jaw of the rodent in position, and having a second
retaining clip (18), protruding from the base plate
(12), for fixing a lower jaw of the rodent in position,
wherein the first and/or the second retaining clip (16,
18) are able to be fixed to the base plate (12) at a
variable distance therefrom, characterized in that
the first and/or the second retaining clip (16, 18) are
held on the base plate (12) in a displaceable manner
such that, depending on the size and the anatomy
of the rodent to be fixed in position, the retaining clips
are settable individually in order to open and keep

open the corresponding oral cavity.

2. Device according to Claim 1, characterized in that
the first retaining clip (16) has a U-shaped contour
with two first legs (15, 17) projecting through the base
plate (12).

3. Device according to Claim 2, characterized in that
the first legs (15, 17) protruding from the underside
of the base plate (12) are infinitely adjustable into
different positions with respect to the base plate (12)
by means of two clamping jaws (58, 60) of a clamping
device (56) that are adjustable with respect to one
another.

4. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that the second retaining clip (18)
has an M-shaped contour with two second legs (28,
30) extending substantially parallel to the supporting
surface of the base plate (12).

5. Device according to Claim 4, characterized in that
the second legs (28, 30) are each guided displace-
ably in the longitudinal direction of the legs (28, 30)
on a guide member (42, 44) held on the base plate
(12) in a displaceable manner perpendicularly to the
supporting surface of the base plate (12), and are
infinitely lockable.

6. Device according to Claim 4 or 5, characterized in
that a U-shaped bracket (26) is arranged in a releas-
able and/or pivotable manner at the free end portions
of the second legs (28, 30).

7. Device according to Claim 5 or 6, characterized in
that the second retaining clip (18) has, between the
guide members (42, 44), a U- or V-shaped contour
with a central portion (19) extending approximately
perpendicularly to the second legs (28, 30).

8. Device according to one of Claims 5 to 7, charac-
terized in that the guide members (42, 44) are each
guided in a displaceable manner in a bushing (48,
46) which passes through the base plate (12).

9. Device according to one of Claims 5 to 8, charac-
terized in that those end portions of the guide mem-
bers (42, 44) that are remote from the second retain-
ing clip (18) are coupled together via a carrier (52).

10. Device according to Claim 9, characterized in that
the carrier (52) is supported on an underside, remote
from the supporting surface, of the base plate (12)
via an adjusting screw (50) that passes through the
carrier (52).

11. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that the base plate (12) has, in its
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supporting surface facing the retaining clips (16, 18),
at least one depression (14) for receiving a head part
of the rodent.

12. Device according to one of the preceding claims,
characterized in that the base plate (12) is fastened
to a pedestal (22) in a pivotable manner via a joint
(24).

Revendications

1. Dispositif pour immobiliser une cavité buccale ouver-
te d’un rongeur avec une plaque de base (12) avec
une face de dépôt pour le rongeur, un premier étrier
de maintien (16) en saillie sur la plaque de base (12)
pour immobiliser une mâchoire supérieure du ron-
geur et avec un deuxième étrier de maintien (18) en
saillie sur la plaque de base (12) pour immobiliser
une mâchoire inférieure du rongeur, dans lequel le
premier et/ou le deuxième étriers de maintien (16,
18) peuvent être fixés à la plaque de base (12) à une
distance variable de celle-ci, caractérisé en ce que
le premier et/ou le deuxième étriers de maintien (16,
18) sont maintenus de façon déplaçable sur la pla-
que de base (12), de telle manière que les étriers de
maintien soient réglables individuellement selon la
taille et la constitution anatomique du rongeur à im-
mobiliser pour ouvrir et maintenir ouverte la cavité
buccale correspondante.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le premier étrier de maintien (16) présente
un contour en forme de U avec deux premières bran-
ches (15, 17) agencées à travers la plaque de base
(12).

3. Dispositif selon la revendication 2, caractérisé en
ce que les premières branches (15, 17) sortant sur
un côté inférieur de la plaque de base (12) peuvent
être réglées de façon continue dans différentes po-
sitions par rapport à la plaque de base (12) au moyen
de deux mâchoires de serrage (58, 60) réglables
l’une par rapport à l’autre d’un dispositif de serrage
(56).

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le deuxième
étrier de maintien (18) présente un contour en forme
de M avec deux deuxièmes branches (28, 30) qui
s’étendent essentiellement parallèlement à la face
de dépôt de la plaque de base (12).

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que les deuxièmes branches (28, 30) sont gui-
dées de façon déplaçable dans la direction longitu-
dinale des branches (28, 30) respectivement sur un
organe de guidage (42, 44) maintenu sur la plaque

de base (12) de façon déplaçable perpendiculaire-
ment à la face de dépôt de la plaque de base (12)
et peuvent être bloquées de façon continue.

6. Dispositif selon la revendication 4 ou 5, caractérisé
en ce qu’un étrier de pontage en forme de U (26)
est disposé de façon amovible et/ou pivotante sur
les parties d’extrémité libres des deuxièmes bran-
ches (28, 30).

7. Dispositif selon la revendication 5 ou 6, caractérisé
en ce que le deuxième étrier de maintien (18) pré-
sente entre les organes de guidage (42, 44) un con-
tour en forme de U ou de V horizontal avec une partie
centrale (19) s’étendant à peu près perpendiculaire-
ment aux deuxièmes branches (28, 30).

8. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
5 à 7, caractérisé en ce que les organes de guidage
(42, 44) sont guidés respectivement de façon dépla-
çable dans une douille (48, 46), qui traverse la plaque
de base (12).

9. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
5 à 8, caractérisé en ce que les parties d’extrémité
des organes de guidage (42, 44) situées à l’opposé
de l’étrier de maintien (18) sont couplées l’une à
l’autre au moyen d’un support (52).

10. Dispositif selon la revendication 9, caractérisé en
ce que le support (52) prend appui sur un côté infé-
rieur de la plaque de base (12) opposé à la face de
dépôt au moyen d’une vis de réglage (50) traversant
le support (52).

11. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la plaque de
base (12) présente dans sa face de dépôt tournée
vers les étriers de maintien (16, 18) au moins un
creux (14) destiné à recevoir une partie de tête du
rongeur.

12. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la plaque de
base (12) est fixée de façon pivotante à un pied (22)
au moyen d’une rotule (24).
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